
Motorradtrial Trial-Challenge Südwest, Läufe 3 und 4 in 
Baden Baden und Herbolzheim - Tagessieg für Henrik Waldi 

Am 30.10. waren die Motorradtrialer wieder einmal bei Meisterschaften 
angetreten. Dieses Mal ging es zum MC Baden-Baden. Das Wetter meinte es 
nur teilweise gut mit den Sportlern. Am Wettkampftag war es zwar von oben 
trocken, aber der Boden war vom Vortag aufgeweicht, daher insgesamt eine 
kleine Schlammschlacht. Man kann es sich halt nicht aussuchen. Die Fahrer 
kamen mit den Bodenverhältnissen unterschiedlich zu recht. Ortwin Sann 
brauchte eine ganze Runde, um sich darauf einzustellen. Am Ende war es 
Platz 3. Bei Gerald Huber funktionierte es von Anfang an gut. Er konnte einen 
Platz vor Ortwin, auf den zweiten Platz fahren. Ebenfalls Probleme in der ersten 
Runde hatte Matthias Waldi. Am Ende kam Platz 4 heraus. Bei Henrik Waldi 
waren die Ergebnisse der einzelnen Runden zwar sehr unterschiedlich, aber 
schlussendlich hatte er halb so viel Punkte wie der Zweitplatzierte und gewann 
die Klasse souverän. 
Eine Woche darauf, war es „endlich“ soweit, die Trial Saison hatte Ihr Finale. 
Durch Corona wurden fast alle Veranstaltungen in den Herbst verlegt. Der 
Abschluss war in Herbolzheim in Sichtweite zum „Silver Star“ des Europa 
Parks.  
Nach teils heftigen Regen unter der Woche, wurde ein sonniger Samstag 
vorhergesagt. Leider hat sich der zähe Nebel fast über die ganze Veranstaltung 
gehalten. Die Sektionen waren daher sehr schwer, da die Sektionsbauer mit 
gutem Wetter gerechnet hatten. Am Start waren Ortwin Sann und Matthias 
Waldi. Ortwin konnte in seiner Klasse den dritten Platz herausfahren. Matthias 
wurde vierter. 
Bei der Endwertung gab es auch gute Platzierungen: Ortwin Sann wurde in der 
Klasse 8 zweiter und Gerald Huber vierter. In Klasse 4 belegte Matthias Waldi 
den zweiten Platz. Einen dritten Platz konnte Henrik Waldi in Klasse 2 
verbuchen. 
Leider waren durch Corona nicht so viele MSC-Fahrer wie in den Vorjahren am 
Start. 2022 wird der MSC bestimmt wieder zur alten Stärke zurückfinden. 

Matthias Waldi 


